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Merkblatt Influenza 
 
1. Erreger 
 
Die Influenza ist eine akute hoch ansteckende Atemwegsinfektion, die durch Influenzaviren 
übertragen wird. 
Kurz vor Einsetzen der Krankheitszeichen ist die Ansteckungsfähigkeit am größten. Die Viren 
vermehren sich in den Zellen des gesamten Atemtraktes. Sie sind labordiagnostisch 
nachweisbar durch Virusisolierung, den genetischen Nachweis des Virus (PCR) oder den 
Antigennachweis (z. B. ELISA incl. Influenza-Schnelltest, Immunfluoreszenztest IFT). 
 
2. Übertragung 
 
Beim Husten oder Niesen werden die Viren über Schleimtröpfchen ausgestoßen und durch 
Tröpfcheninfektion, direkten Kontakt (z. B. Hände geben) oder Kontaktinfektion über Gegenstände, 
die mit solchen Tröpfchen „verunreinigt“ sind, weiter verbreitet. Auf unbelebten Oberflächen 
können Viren in Abhängigkeit von der Temperatur mehrere Tage überleben. Je mehr 
Menschen eng zusammen kommen (Menschenansammlung, kleine Räume), desto günstiger sind 
die Bedingungen für die Ausbreitung der Influenza. Erkrankte sind 3 Tage bis ca. eine Woche 
ansteckungsfähig, Kinder sogar etwas länger! 
 
3. Erkrankung 
 
Nach der Infektion treten innerhalb von 24 bis 48 Stunden die ersten Krankheitszeichen auf. 
Charakteristisch ist ein plötzlicher Beginn mit: 
• hohem Fieber (> 38°C) 
• schwerem Krankheitsgefühl 
• trockenem Husten, Halsschmerzen 
• Muskel-, Glieder-, Rücken- oder Kopfschmerzen. 
 
Die Krankheit dauert bei komplikationslosem Verlauf 5 bis 7 Tage. 
 
Bei gesundheitlich beeinträchtigten Personen ist aufgrund der verminderten Abwehrfunktion das 
Risiko einer bakteriellen Superinfektion der durch das Influenza-Virus geschädigten 
Atemwegsschleimhaut besonders hoch, was für den weiteren Krankheitsverlauf entscheidend sein 
kann. Neben der Lungenentzündung (Pneumonie) sind Erkrankungen am Herzen (Myokarditis, 
Perikarditis) oder am zentralen Nervensystem (Enzephalomyelitis) als Komplikationen gefürchtet. 
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Auf der nördlichen Halbkugel treten saisonale Influenzahäufungen von Oktober bis April auf. 
In tropischen Regionen sind Influenzainfektionen ganzjährig möglich. Deshalb ist bei 
Reisenden mit akuten Atemwegserkrankungen differentialdiagnostisch auch an eine Influenza zu 
denken. 
 
4. Behandlung 
 
Antibiotika haben gegen Viren keine Wirkung und sind somit auch gegen Influenza nicht wirksam. 
Ärzte verschreiben trotzdem manchmal bei Virusinfektionen Antibiotika, um zusätzliche bakterielle 
Infektionen der durch das Virus geschädigten Schleimhäute zu verhindern. 
 
Für die Therapie der Influenza stehen in Deutschland die Neuraminidase-Hemmer Zanamivir 
(Relenza®) und Oseltamivir (Tamiflu®) zur Verfügung. Die Therapie sollte innerhalb von 48 
Stunden nach Auftreten der ersten Krankheitszeichen beginnen. Die Notwendigkeit, frühzeitig 
mit der Behandlung zu beginnen, macht eine schnelle diagnostische Abklärung erforderlich. Zur 
Abgrenzung von anderen Atemwegserkrankungen steht ein Schnelltest für Influenza A und B 
(Nasen-Rachen-Abstrich) zur Verfügung. 
 
Generell gilt beim Auftreten von Infektzeichen: 
• Bettruhe einhalten, 
• körperliche Belastung vermeiden, 
• Kontakt zu nicht erkrankten Personen auf das Nötigste reduzieren, 
• viel Flüssigkeit trinken. 
 
Die aus anderen Gründen vom Arzt verordneten Medikamente sind in der gewohnten Art und Weise 
weiter einzunehmen. 
 
Wenn sich trotz der empfohlenen Maßnahmen die Zeichen einer Influenza verstärken oder eines 
der nachfolgenden Kriterien zutrifft, ist der behandelnde Hausarzt zu verständigen oder, sollte 
dieser nicht erreichbar sein, die nächste Klinik: 
• Schwangerschaft 
• Alter über 60 Jahre (≥ 60 J.) 
• Einnahme von Arzneimitteln, die das Abwehrsystem beeinflussen (z. B. Cortison) 
• Chemotherapie 
• Diabetes mellitus, Herzkrankheit, chronische Erkrankung der Atmungsorgane (z. B. Asthma, 

Emphysem, chronisch obstruktive Bronchitis), Organtransplantation oder eine andere schwere 
Krankheit. 

 
Dringende Gründe, bei einer Influenza-Infektion einen Arzt hinzuzuziehen bzw. die nächste 
Klinik aufzusuchen, sind auch: 
● Ausschlag 
● extreme Müdigkeit (Schläfrigkeit) 
● Verschlechterung des Zustandes 
● Kurzatmigkeit 
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● stechende Schmerzen in der Brust beim tiefen Einatmen 
● Blutungen der Haut oder der Schleimhäute 
 
Schutzmaßnahmen: 
 
Folgende einfache Hygieneregeln im täglichen Umgang sollten beachtet werden: 
• Händegeben sowie Anhusten oder Anniesen anderer Personen sollten vermieden werden. 
• Nach Husten, Niesen und dem Naseputzen ist eine hygienische Händedesinfektion, zumindest 

aber eine Händewaschung, durchzuführen. 
• Nach Möglichkeit sollten Einmaltaschentücher verwendet werden, die in einer flüssigkeitsdichten 

Plastiktüte gesammelt und hinterher verschlossen in den Hausmüll entsorgt werden. 
• Ein unnötiges Berühren von Augen, Nase oder Mund sollte vermeiden werden, da in diesen 

Schleimhautbereichen vermehrt Viren nachweisbar sind. 
• Nach Personenkontakt (Händegeben), Benutzung von Sanitäreinrichtungen und vor dem Essen 

sind die Hände gründlich zu waschen und ggf. zu desinfizieren. Um eine Austrocknung der Haut 
zu vermeiden, ist auf eine ausreichende Hautpflege zu achten. 

• Räume sollten regelmäßige intensiv belüftet werden. 
• Der Kontakt zu möglichen erkrankten Personen ist zu vermeiden. 
• Besonders zum Schutz von Säuglingen, Kindern, Personen mit chronischen Krankheiten, 

Krebspatienten und anderen Personen mit geschwächter Abwehrfunktion sollte eine 
Absonderung erkrankter Personen zumindest für die Dauer der Krankheit (ca. eine Woche) 
erfolgen und ist im Einzelfall mit dem behandelnden Arzt abzusprechen. 

• In Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen sollte die Häufigkeit der Besuche während der  
Ansteckungsfähigkeit des Erkrankten reduziert werden (Rücksprache mit der Stations- bzw. 
Heimleitung). 

• Auf den Besuch von Theater, Kino, Diskothek, Märkten, Kaufhäusern oder anderer 
Menschenansammlungen sollte während der Zeit der Ansteckungsfähigkeit verzichtet werden. 

 
5. Schutzimpfung 
 
Von der Ständigen Impfkommission (STIKO) wird zum Schutz vor der Influenza eine jährliche 
Impfung empfohlen. Sie ist die wirksamste Maßnahme, eine Erkrankung zu verhindern. 
Da die Influenza-Viren eine laufende Veränderung (Drift) ihrer Oberflächenantigene erfahren, ist 
eine Anpassung an die aktuelle epidemiologische Lage (Driftvariante) notwendig. Die 
Zusammensetzung des Impfstoffes mit den typischen Oberflächenantigenen des Virus beruht auf 
den jährlichen Empfehlungen der WHO. In der Regel sind 3 Virustypen im Impfstoff enthalten.  
Da es sich um einen Totimpfstoff handelt, können sich die Viren nicht im Körper des Impflings 
vermehren und damit nicht zu einer so genannten „Impfgrippe“ führen. 
Die Impfung wird von der STIKO für Personen > 60 Jahre, Immunsupprimierte, Bewohner von 
Alten- und Pflegeheimen sowie für medizinisches Personal empfohlen. Im Land Brandenburg 
gilt eine uneingeschränkte Empfehlung für die Grippeschutzimpfung. 
Nicht gegen Grippe geimpft werden dürfen Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegen 
Impfstoff-Bestandteile (z. B. Hühner-Eiweiß). Bei akuten fieberhaften Infektionen sollte frühestens 2 
Wochen nach der Genesung geimpft werden. 
 
Kontakt: Dr. M. Seewald  Tel. 033702-71150 

Fax 033702-71199 
margret.seewald@lga.brandenburg.de  

mailto:margret.seewald@lga.brandenburg.de


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


